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Zu Person und Wirken

Verfasser
Gutsmiedl-Schümann, Doris

Datum
2022-07-01

Biographische Information
Margarete Bieber nahm in den archäologischen Wissenschaften in vielerlei Hinsicht eine
Vorreiterrolle ein. Sie wurde 1907 an der philosophischen Fakultät der Universität Bonn promoviert -
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als zweite Frau nach ihrer Studienkollegin Elvira Fölzer und ein Jahr, bevor Frauen in Preußen 1908
die Immatrikulation an Hochschulen erlaubt wurde. 1909 erhielt sie als erste Archäologin das
Reisestipendium - als zweite Frau nach der Theologin Carola Barth. Sie war ab 1913 das erste
weibliche korrespondierende Mitglied des Deutschen Archäologischen Instituts. Bieber habilitierte
sich 1919 an der Universität Gießen, noch bevor Frauen in der Weimarer Republik das
Habilitationsrecht offiziell zugestanden wurde. 1923 erhielt sie dort eine außerordentlichen
außeretatsmäßige Professur, und wurde damit nach der Mathematikerin Emmy Noether die zweite
Professorin Deutschlands. Ihre archäologische Arbeit ist geprägt von den Forschungsschwerpunkten
griechische Plastik und Skulptur sowie antike Kleidung und antikes Theater, mit denen sie sich seit
ihrer Dissertation beschäftigte. Margarete Biebers systematisierende Arbeitsweise macht viele ihrer
Bücher bis heute zu Referenzwerken.
Bieber wuchs mit zwei Schwestern und einem Bruder in einer wohlhabenden Familie in Westpreußen
auf. Während der Sohn nach dem Besuch der Elementarschule auf ein humanistisches Gymnasium
geschickt wurde, galt die Ausbildung der Mädchen nach sechs Schuljahren als abgeschlossen.
Nachdem sie einige Zeit den elterlichen Haushalt geführt hatte, reifte in der 19-jährigen Margarete der
Wunsch, zu studieren. Sie setzte daraufhin durch, in Berlin die Gymnasialkurse für Mädchen von
Helene Lange besuchen zu dürfen. 1901 bestand Margarete Bieber als erste Frau in Westpreußen am
Gymnasium in Thorn als externe Kandidatin die Abiturprüfung. Noch im gleichen Jahr begann sie, an
der Universität Berlin zu studieren. 1904 erfolgte der Wechsel an die Universität Bonn, wo sie drei
Jahre später ihr Studium erfolgreich abschloss.
Mit Unterstützung ihrer Familie verbringt Bieber ab 1907 einige Jahre im Süden, insbesondere in Rom
und Athen. 1909/10 erhält die das Reisestipendium des Deutschen Archäologischen Instituts.
Nach Ausbruch des Ersten Weltkrieges musste sie nach Deutschland zurückkehren. 1915 holte ihr
Doktorvater Georg Loeschcke, der inzwischen einen Ruf an die Universität Berlin angenommen hatte,
Margarete Bieber als Vertretung für seine an die Front eingezogenen Assistenten an sein Institut. Sie
übernahm dort deren Aufgaben – nicht aber deren Stelle oder deren Gehalt. Als Georg Loeschcke kurz
darauf erkrankte und im November 1915 starb, vertrat sie inoffiziell Loeschckes Lehrstuhl, bis der
zum Nachfolger berufene Ferdinand Noack ihr die Lehrtätigkeit verbot. Preußen hielt bis zum Ende
des Kaiserreichs am Habilitationsverbot für Frauen fest: Weiblichen Promovierten wie Margarete
Bieber blieb die Hochschullaufbahn dadurch formal verschlossen. Erst in der Weimarer Republik
änderte sich dies, als auch Frauen das Habilitationsrecht erhielten.
1919 wurde Bieber mit einer Studie über antike Theatergebäude an der Universität Gießen habilitiert,
und wurde dort 1923 zur außerordentlichen Professorin ernannt. Bis 1922 war sie dank der finanziellen
Unterstützung durch ihre Familie nicht darauf angewiesen, durch ihre wissenschaftliche Arbeit auch
ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Dies änderte sich, als die Familie Bieber nach dem ersten
Weltkrieg zunächst ihre Besitzungen im heutigen Polen verlor, und während der Inflation auch noch
einen Großteil ihres Vermögens einbüßte. 1922 erhielt Margarete Bieber durch die Universität Gießen
einen bezahlten Lehrauftrag, der ihr Auskommen sicherte.
Ebenfalls 1922 wurde sie zum ordentlichen Mitglied des Deutschen Archäologischen Instituts gewählt.
1928 wurde Bieber Leiterin des Gießener Instituts für Altertumswissenschaften.
Als Margarete Bieber 1932 erfuhr, dass sie im kommenden Jahr das planmäßige Ordinariat in Gießen
erhalten sollte und damit auch finanziell abgesichert sein würde, entschloss sie sich, im Alter von 54
Jahren, die 6-jährige Ingeborg zu adoptieren.
Ihre bis 1933 stetig fortschreitende Karriere kam in Folge der Machtübernahme der Nationalsozialisten
zu einem abrupten Halt. Bieber war zwar selbst altkatholisch getauft, und hatte durch ihre Gouvernante
in jungen Jahren eine christlich-protestantische Erziehung erfahren, ihre Familie war aber jüdischer
Abstammung. Da sie bei den Nationalsozialisten als Jüdin galt, wurde sie im Juli 1933 auf Grundlage
des „Berufsbeamtengesetzes“ entlassen. Auch ein offener Brief, in dem sich 49 ihrer Studenten mit ihr
solidarisierten, konnte daran nichts ändern. Noch im gleichen Jahr verlässt Bieber Deutschland, und



geht zunächst nach Oxford. 1934 emigriert sie nach New York.
Auch in den USA war Margarete Bieber weiterhin als Archäologin in Forschung und Lehre aktiv. Sie
unterrichtet zunächst am Barnard College, seit 1935 auch an der Columbia University, wo sie bis zu
ihrer Pensionierung 1948 als Associate Professor in Fine Arts and Archaeology tätig war. 1940 erhält
sie die US-amerikanische Staatsbürgerschaft. Diese zweite Phase der archäologischen Laufbahn
Margarete Biebers ist sowohl von intensiver Lehrtätigkeit als auch von umfangreicher
Publikationstätigkeit geprägt. Ein Verzeichnis ihrer Schriften, das zu ihrem 90. Geburtstag erschien,
umfasst über 300 Titel; ihr letztes Buch veröffentlicht sie mit 98 Jahren.

Ausbildung

Ausbildungsangabe
Private Gymnasialkurse für Frauen bei Helene Lange

von
1899

bis
1900

Ort
Berlin

Ausbildungsangabe
Private Vorbereitung auf das Abitur bei den Privatlehrer:innen Adolf Busse und Hildegard
Wegscheider

von
1900

bis
1901

Ort
Berlin

Studienfächer
Germanistik
Griechische Philologie
Philosophie

Art der Ausbildung
Gymnasium

Ausbildungsangabe
Abitur in Thorn (Toru?)
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bis
1901-12

Ort
Toru? (dt. Thorn)

Art der Ausbildung
Universitätsstudium

Ausbildungsangabe
3 Semster Studium u.a. bei Ulrich von Wilamowitz-Moellendorff, Hermann Diels und Reinhard
Kekule von Stradonitz

von
1902

bis
1904

Ort
Berlin

Hochschule/Schule/Institution
Friedrich-Wilhelms-Universität Berlin (1828-1946)

Studienfächer
Alte Geschichte
Klassische Philologie
Philosophie

Art der Ausbildung
Universitätsstudium

Ausbildungsangabe
1 Semester Studium Naturwissenschaften (Zeitpunkt unklar)

von
1904?

bis
1905?

Ort
Berlin

Hochschule/Schule/Institution
Friedrich-Wilhelms-Universität Berlin (1828-1946)
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Studienfächer
Biologie
Naturwissenschaften

Art der Ausbildung
Universitätsstudium

Ausbildungsangabe
Studium u.a. bei Georg Loeschke und Paul Clemen

von
1904

bis
1907

Ort
Bonn

Hochschule/Schule/Institution
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

Studienfächer
Archäologie
Griechische Philologie
Kunstgeschichte
Philosophie

Abschluss (Ausbildung)

Abschlussangabe
Abitur in Thorn (Toru?)

Jahr des Abschlusses
1901

Abschluss-Ort
Toru? (dt. Thorn)

Art des Abschlusses
Promotion

Jahr des Abschlusses
1907

Abschluss-Ort
Bonn
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Hochschule (Abschluss)
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

Titel der Arbeit (in Abgabeform)
Das Dresdner Schauspielrelief

Betreuer/in
Loeschcke, Georg (1852-1915)

Art des Abschlusses
Habilitation

Jahr des Abschlusses
1919

Abschluss-Ort
Gießen

Hochschule (Abschluss)
Hessische Ludwigs-Universität zu Gießen (1919-1936)

Titel der Arbeit (in Abgabeform)
Die Denkmäler zum Theaterwesen im Altertum

Arbeitsverhältnis

Beschäftigungsangabe
Vollendung des Verzeichnis der käuflichen Fotografien des athenischen Institutes

von
1910

bis
1912

Ort der Anstellung
Athen

Arbeitgeber (Institution)
Deutsches Archäologisches Institut. Abteilung Athen

Art der Beschäftigung
Dozent/in

Beschäftigungsangabe
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Inoffizielle unbezahlte Dozentin und Vertretungsprofessur für Gerhard Rodenwaldt und Georg
Loeschcke

von
1913-03

bis
1916

Ort der Anstellung
Berlin

Arbeitgeber (Institution)
Friedrich-Wilhelms-Universität Berlin (1828-1946)

Art der Beschäftigung
Dozent/in

Beschäftigungsangabe
Bezahlter Lehrauftrag als Privatdozentin

von
1922

bis
1924

Ort der Anstellung
Gießen

Arbeitgeber (Institution)
Ludwigs-Universität Gießen (1936-1945)

Art der Beschäftigung
Dozent/in

Beschäftigungsangabe
Persönlicher Lehrauftrag als Privatdozentin

von
1924

bis
ca. 1928

Ort der Anstellung
Gießen
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Arbeitgeber (Institution)
Ludwigs-Universität Gießen (1936-1945)

Art der Beschäftigung
Abteilungsleiter/in

Beschäftigungsangabe
Leitung Institut für Altertumswissenschaften

von
1928

bis
1933

Ort der Anstellung
Gießen

Arbeitgeber (Institution)
Hessische Ludwigs-Universität zu Gießen (1919-1936)

Art der Beschäftigung
Professor/in

Beschäftigungsangabe
Außerordentliche Professorin für Klassische Archäologie

von
1931

bis
1933-07-01

Ort der Anstellung
Gießen

Arbeitgeber (Institution)
Hessische Ludwigs-Universität zu Gießen (1919-1936)

Art der Beschäftigung
Dozent/in

Beschäftigungsangabe
Visiting Lecturer

von
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1933

bis
1934-06

Ort der Anstellung
Oxford

Arbeitgeber (Institution)
University of Oxford. St. Hilda's College

Art der Beschäftigung
Dozent/in

Beschäftigungsangabe
Visiting Lecturer in Fine Arts and Archaeology

von
1934

bis
1936

Ort der Anstellung
New York, NY

Arbeitgeber (Institution)
Barnard College

Art der Beschäftigung
Professor/in

Beschäftigungsangabe
Assistant Professorship am Department of Art History and Archaeology

von
1936-06-02

bis
1948

Ort der Anstellung
New York, NY

Arbeitgeber (Institution)
Columbia University
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Art der Beschäftigung
Dozent/in

Beschäftigungsangabe
Gastprofessorin an der Princeton University

von
1949

bis
1951

Ort der Anstellung
Princeton, NJ

Arbeitgeber (Institution)
Princeton University (1896-)

Forschungstätigkeit

Forschungstätigkeitsangabe
Forschungsaufenthalt in Rom sowie Forschungsreisen im Mittelmeerraum

von
1907

bis
1908

Forschungstätigkeitsangabe
Bearbeitung des Katalogs der antiken Skulpturen in Kassel in der Institutsbibliothek auf dem
Capitolinischen Hügel in Rom

von
1912

bis
1913

Ort der Forschung
Kassel
Rom

Forschungseinrichtung (Institution)
Museum Fridericianum (Kassel, 1779-2000)

Forschungsgegenstand
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Skulpturen

Forschungstätigkeitsangabe
Recherchen für das Projekt "Entwicklungsgeschichte der griechischen Tracht von der vorgriechischen
Zeit bis zur römischen Kaiserzeit"

von
1931

bis
1932

Ort der Forschung
London
Paris
Rom

Forschungsgegenstand
Tracht
Skulptur

Mitgliedschaft

Art der Mitgliedschaft
korrespondierendes Mitglied

Institution (Mitgliedschaft)
Kaiserlich-Deutsches Archäologisches Institut (1874-1918)

ab (Beginn Mitgliedschaft, Jahr)
1913

bis (Ende Mitgliedschaft)
1922

Art der Mitgliedschaft
einfaches Mitglied

Institution (Mitgliedschaft)
Archäologische Gesellschaft zu Berlin

ab (Beginn Mitgliedschaft, Jahr)
1913

Art der Mitgliedschaft
ordentliches Mitglied
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Institution (Mitgliedschaft)
Archäologisches Institut des Deutschen Reiches (1918-1945)

ab (Beginn Mitgliedschaft, Jahr)
1922

bis (Ende Mitgliedschaft)
1939

Art der Mitgliedschaft
ordentliches Mitglied

Institution (Mitgliedschaft)
Deutsches Archäologisches Institut (1945-)

ab (Beginn Mitgliedschaft, Jahr)
1946

bis (Ende Mitgliedschaft)
1978

Ehrung, Auszeichnung

(Art der) Auszeichnung
Reisestipendium

Jahr (Auszeichnung)
1909

von Institution (Auszeichnung)
Kaiserlich-Deutsches Archäologisches Institut (1874-1918)

(Art der) Auszeichnung
Stipendium

Jahr (Auszeichnung)
1931-1932

von Institution (Auszeichnung)
American Association of University Women

(Art der) Auszeichnung
Verleihung des Doctorate of Humane Letters

Jahr (Auszeichnung)
1954
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von Institution (Auszeichnung)
Columbia University

(Art der) Auszeichnung
Ernennung zum Ehrensenator der Universität Gießen

Jahr (Auszeichnung)
1970

von Institution (Auszeichnung)
Justus-Liebig-Universität Gießen (1957-)

(Art der) Auszeichnung
Golden Medal

Jahr (Auszeichnung)
1974

von Institution (Auszeichnung)
Archaeological Institute of America

Verhältnis zu

hat/war
war befreundet mit

Name
Amelung, Walter (1865-1927)

von
1907

Topographische Beziehung
Rom

hat/war
hat sich (wissenschaftlich) ausgetauscht mit

Name
Amelung, Walter (1865-1927)

von
1907

Topographische Beziehung
Rom
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hat/war
wurde gefördert von

Name
Augspurg, Anita (1857-1943)

von
1885

hat/war
hat gehört bei

Name
Clemen, Paul (1866-1947)

von
1904

bis
1907

Topographische Beziehung
Bonn

hat/war
hat gehört bei

Name
Diels, Hermann (1848-1922)

von
1902

bis
1905

Topographische Beziehung
Berlin

hat/war
hat sich (wissenschaftlich) ausgetauscht mit

Name
Dragendorff, Hans (1870-1941)

von
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1934

bis
1934

Topographische Beziehung
New York, NY

hat/war
war befreundet mit

Name
Jastrow, Elisabeth (1890-1981)

von
1938

hat/war
hat gehört bei

Name
Karo, Georg (1872-1963)

von
1904

bis
1906

Topographische Beziehung
Bonn

hat/war
hat gehört bei

Name
Kekulé von Stradonitz, Reinhard (1839-1911)

von
1902

bis
1904

Topographische Beziehung
Berlin
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hat/war
ist gereist mit

Name
Lattermann, Heinrich (1882-1914)

von
1909

bis
1910

Topographische Beziehung
Athen

hat/war
ist gereist mit

Name
Lippold, Georg (1885-1954)

von
1909

bis
1910

Topographische Beziehung
Athen

hat/war
hat gehört bei

Name
Loeschcke, Georg (1852-1915)

von
1904

bis
1907

Topographische Beziehung
Bonn

hat/war
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war befreundet mit

Name
Loeschcke, Georg (1852-1915)

von
1907

bis
1915

Topographische Beziehung
Berlin
Bonn

hat/war
war befreundet mit

Name
Nachod, Hans (1885-1958)

von
1909

Topographische Beziehung
Athen

hat/war
hat sich (wissenschaftlich) ausgetauscht mit

Name
Richter, Gisela Marie Augusta (1882-1972)

von
1931

Topographische Beziehung
New York, NY

Bemerkungen (Verhältnis)
Richter war zudem eine der Gutachter*innen des Antrages von Bieber auf das Stipendium der
American Association of University Women (AAUW). Bieber gab Richter als Referenz an in
Anträgen um eine " University of Exile" mitaufbauen zu dürfen. Richter engagierte sich stark um eine
Anstellung Biebers in den USA, u.a. durch Empfehlungsschreiben und Vermittlungen. Gemeinsam
gaben sie Kurse für die Columbia University.

hat/war
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ist gereist mit

Name
Rodenwaldt, Gerhart (1886-1945)

von
1909

bis
1910

hat/war
war befreundet mit

Name
Rodenwaldt, Gerhart (1886-1945)

von
1909

hat/war
war befreundet mit

Name
Schmidt, Eduard (1879-1963)

von
1909

Topographische Beziehung
Athen

hat/war
hat gehört bei

Name
Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich von (1848-1931)

von
1902

bis
1904

Topographische Beziehung
Berlin
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Archivalien- und Nachlassverwahrung

Institution (Archivalienaufbewahrung)
Howard-Tilton Memorial Library

Archiv-Nummer
DE-611-BF-19113

Archivalien (Freitext)
Nachlass

Archivalien (Online-Ressource)

Link
http://kalliope-verbund.info/DE-611-BF-19113

Institution (Archivalienaufbewahrung)
Deutsches Archäologisches Institut. Römisch-Germanische Kommission

Abteilung (Archivalienaufbewahrung)
Archiv

Archiv-Nummer
DE-DAI-RGK-A-AR-364

Archivalien (Freitext)
Korrespondenzakte, Laufzeit: 1929-1933

Archivalien (Online-Ressource)

Link
https://archives.dainst.org/index.php/de-dai-rgk-a-ar-364

Kommentar
iDAI.archives

Institution (Archivalienaufbewahrung)
Deutsches Archäologisches Institut. Römisch-Germanische Kommission

Abteilung (Archivalienaufbewahrung)
Archiv

Archiv-Nummer
DE-DAI-RGK-A AR-79

Archivalien (Freitext)
Korrespondenz mit Drexel, Friedrich; 1 Brief, 1928
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Archivalien (Online-Ressource)

Link
https://archives.dainst.org/index.php/de-dai-rgk-a-ar-79

Kommentar
iDAI.archives

Institution (Archivalienaufbewahrung)
Deutsches Archäologisches Institut. Abteilung Rom

Abteilung (Archivalienaufbewahrung)
Archiv

Archiv-Nummer
D-DAI-ROM-A-A-I-Allgemeine Korrespondenz

Archivalien (Freitext)
Korrespondenz mit Bieber, Margarete; 14 Briefe

Institution (Archivalienaufbewahrung)
Deutsches Archäologisches Institut. Abteilung Athen

Abteilung (Archivalienaufbewahrung)
Archiv

Archiv-Nummer
DE DAI-ATH-Archiv NL-Bieber

Archivalien (Freitext)
Nachlass

Institution (Archivalienaufbewahrung)
Deutsches Archäologisches Institut. Zentrale

Abteilung (Archivalienaufbewahrung)
Archiv der Zentrale

Archiv-Nummer
DE DAI-Z-AdZ NL-Bieber, Margarete

Archivalien (Freitext)
Briefe (1 Mappe); wiss. Nachlass (1,5 Kästen)

Eig. Publ. (in Auswahl, zenon)
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Literaturverweis
Bieber, M. (1907). Das Dresdener Schauspielerrelief. Cohen.

Seitenzahl(en)
91

Literaturverweis
Verzeichnis der käuflichen Photographien des Kaiserlich Deutschen Archäologischen Instituts in
Athen. (1912). Eleutheroudakis und Barth.

Literaturverweis
Bieber, M. (1934). Entwicklungsgeschichte der griechischen Tracht von der vorgriechischen Zeit bis
zur römischen Kaiserzeit. Gebr. Mann.

Seitenzahl(en)
63

Literaturverweis
Bieber, M. (1939). The history of the Greek and Roman theater. Princeton University Press ; H.
Milford : Oxford University Press ; Martinus Nijhoff.

Seitenzahl(en)
465

Sekundärliteratur (in Auswahl, zenon)

Literaturverweis
Bonfante, L. (1979). Margarete Bieber. Gnomon, 51.1979.

Seitenzahl(en)
621-624

Literaturverweis
Recke, M. (2013). Margarete Bieber (1879-1978) - Vom Kaiserreich bis in die Neue Welt.
Ausgräberinnen, Forscherinnen, Pionierinnen.

Seitenzahl(en)
141-149

Literaturverweis
Obermayer, H. P. (2014). Deutsche Altertumswissenschaftler im amerikanischen Exil. De Gruyter.

Seitenzahl(en)
35-107

Literaturverweis
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Bucolo, R. (2019). Carneval in Rom - 1914. Archeologia in maschera. Mitteilungen Des Deutschen
Archäologischen Instituts, Römische Abteilung, 125 (2019.

Seitenzahl(en)
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Literaturverweis
Thummerer, G. E. (2023). Ein frühes Frauennetzwerk in Rom. 0003-570-X, Antike Welt, 54,1 (2023.

Weitere Informationen

Link
https://de.wikipedia.org/wiki/Margarete_Bieber

Kommentar
Wikipedia

Link
https://anno.onb.ac.at/cgi-content/anno?apm=0&aid=nfp&datum=19230820&seite=6

Kommentar
Bieber, M. (1923), Wie ich Universitätsprofessor wurde, Neue Freie Presse, 20.08.1923, 6-7.
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